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Kreis⸗Blatt 


für 


den Danziger Kreis. 


M 51. Danzig, den 18. Dezember. 18352 
. ˙Üwüi1 ²˙ LQ . . 


Sit einiger Zeit iſt es haͤufig vorgekommen, daß Auslaͤnder, namentlich aus der Klaſſe der 
Gewerbegehuͤlfen während des ihnen geſtatteten Aufenthalts in den Königlichen Staaten im Con: 


kubinate leben, ohne daß gegen dieſes Verhaͤltniß von den Polizeibehoͤrden eingeſchritten worden 


iſt. Bei vielen dieſer Individuen liegt zwar die Abſicht der Eheſchließungen vor, kaͤnn aber nicht nr: 
wirklicht werden, weil ihnen von der Behoͤrde des Heimahtsortes die geſetzlich erforderliche Er— 
laubniß zur Eingehung der Ehe verweigert wird, die nachgeſuchte Raturaliſation als Preuße aber 
nicht ertheilt werden kann. s 
Nicht ſelten it von den Betheiligten aus dem Vorhandenſein der in dieſem Verhaͤlt⸗ 
niß etzeugten Kinder ein Grund zur Erneuerung des Nakuraliſationsgeſuchs im Beſchwerdewege 
hergenommen und hervorgehoben worden, daß bei defen Ablehnung dieſe Kinder der oͤffentlichen 
Almenpflege zur Laſt fallen würden. Sa i ' 
; In Betracht der nachtheiligen Folgen ſolcher wilden Ehe, welche die Sittenloſigkeit br, 
fördern, die Achtung für das Inſtitut der Ehe ſchwächen, die Zahl der unehelichen, dem Armen— 
fonds anheim fallenden Kinder vermehren und haufig zum Öffentlichen Aergerniß gereichen, hat der 
Herr Miniſter des Innern von Weſtphalen Excellenz angeordnet, Auslaͤndern, welche im Concita 
binate leben, die Erlaubniß zur Fortſetzung des Aufenthalts am Orte zu entziehen und ihre Ent— 
fernung aus der Gemeinde, in welcher ſie ein ſo übles Beiſpiel geben, nach Befinden ihre Surig- 
weiſung in die Heimath unverzüglich eintreten zu laffen. Die adelichen Dominien und Ortsbe⸗ 
Horden weiſe ich daher an, derartige zu ihrer Kenntniß gelangende Faͤlle mir zur weitern Ver⸗ 
anlaſſung mitzutheilen. i , 
? Danzig, den 3. Dezember 1852. hi 

; l Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, Auguſte Troͤder, verehelichte Hein, hat ſich, nachdem ſie ihr kleines Kind in Naſſenhuben 
dus geſetzt hatte, entfernt, und iſt ihr gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort unbekannt. Die Gensdarmen 
und Ortspolizeibehoͤrden des Kreiſes werden aufgefordert, auf die Genannte zu vigiliren und im 
Betretungsfalle deren Aufenthalt mir ſofort anzugeigen. ; \ 
Danzig, den 7. Dezember 1852. 
s s ' Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Indem ich den Ortsvorſtaͤnden die in dem heutigen Termine nach A 15 der Beſtimmungen 
vom 26. October 1850, zufolge Geſetz vom 7. November 1830 über das Verfahren bei Einbe— 
rufung der Reſerve- und Landwehrmannſchaften zu den Fahnen hinter die 7. Klaſſe 1. Aufg⸗ 
bots zuruͤckgeſtellten Individuen hierunter zur offentlichen Keunkniß bringe, fordre ich dieſelben 
zugleich auf, mir von jeder Veränderung in den Verhältniſſen der Zurückge⸗ 
ſtellten, wenn dieſelben alo z. B. verziehen, oder Familien-Mitglieder verlieren, ein Grunde 
Ind erwerben ꝛe, ſofort hieher Anzeige zu machen. 

Verzeichniß ſaͤmmtlicher bisher und im Termine 

, den 7. Dezember €, hinter die 7. Klaſte des Lien 

Aufgebots geſtellten Reſerve- und Landwehrmaͤnner. 

1) Braunsdorf: Jacob Drews. 2) Bodenwinkel: Johann Georg Freitag, Ferdinand 
Kohnke. 3) Bohnſack: Gottfried Buchmeier, Martin Liedtke. 4) Buͤrgerwieſen: Johann Jacob 
Zſebuſch. 5) Breitenfelde: Fried. Wilh Scheel. 6) Czattkau: Gottlieb Papke. 7) Fiſcherbabkt: 
Johann Erdmann Reinhold Zemke, Martin Wohl. 8) Gemlitz: Adolph Treppenhauer. 9) 
Guͤttland: Carl Haſelau. 10) Grenzdorf: Gottfried Kuhnke, Gottlieb Hopp. 11) Gottswalde: 
Auguſt Engler, Friedrich Jáger. 12) Grebinerfelder Lobegott Lunge. 13) Heubude: Carl Louis 
Behrend. 14) Jetan: Ferdinand Muͤller, Wilhelm Renter. 15) Junkeracker: Peter David 
Heinrichs. 16) Holm: Johann Gottlieb Littau. 17) Kladan: Jacob Richert, Johann Wohls 
farth, Joſeph Michalski, Gottlieb Wohlfarth 18) Krakau: Julius Peters, Johann George 
Krauſe 19) Käſemark: Michael Ellerhold. 20) Kleſchkau: Johann Moratzki. 21) Kowal: 
Eduard Berendt. 22) Krakau: Johann Tell. 23) Laſchkenkampe: Johann Gottlieb Dout: 
kowski. 21) Letzkauerweide: Gottfrud Beygrau, Joſeph Gottfried Kreutzholz, Cornelius Got, 
25) Landau: Ferdinand Marx, Ferdinand Meſſerſchmidt. Earl Ebling. 26) Mühlbanz: Johaun 
Knoph. 27) Mahlen: Franz Moͤnch, Anton Kraske, Andreas Semerau, Johann Klukowell, 
Johann Ponterski, Peter Thiel. 28) Meiſterswalde: Gottlieb Maſchinski. 29) Maczkau: Ale 
dreas Engler 30) Rickelswalde: Johann Scheffler, Joſeph Friedrich Auguſt Kohl, Johann 
Fieguth. 31) Novel: Carl Benjamin Vujack, Martin Eduard Koslowski 32) Neukrug: Gott 
lieh Tuchel⸗ Heinrich Littkemann. 33) Ohra: Carl Gottlieb Willms, — Ohra⸗Riederſeld Uw 
guſt Pollenther, Johann Anderſohn. 34) Poſtelau: Carl Drews, Franz Viſtram, Michael Schewe. 
35) Prauſt: Carl Zabukowski, Friedrich Single. 36) Moͤbbernau: Wilhelm Gnohke. 370 
Duadenderf: Johann Grosnick. 38) Rambeltſch: Franz Wendlikowski, Auguſt Groddeck. 31) 
Namkau: Michgel Kreft. Au) Reichenberg Georg Auguſt Date au. 41) Scharfenort: Joſeph 
Schulz 42) Sandweg: Pfau v. Bargen 43) Schnakenburg: Auguſt Rudolph Lebbe 4) 
Scharfenort: Ferdinand Seewe, Carl Wilms. 45) Scharfenberg: Friedrich Andres, d 
Dieck. 46) Groß Suckcezin: Reinhold Rehfuß, Friedrich Kuhnke. 47) Stüblau: Rudolph 
Wannow. 48) Schuddelkau: Heinrich Friedrich Taube, Gottfried Czerwinski, Friedrich Pöttke. 
49) Stutthoff: Chriſtian Kleiſſ, Jacob Goͤhrke, Johann Tuch el, Friedrich Harder. 50) Snob 
teich: Johann Jacob Froͤſe, Martin Fröſe. 51) Schoͤnfeldtz Ferdinand Got, 52) Salou: 
Johann Etowski. 53) Schoͤnwarling: Michael Goͤhrt. 54) Schoͤnrohr: Ferdinand lier. 55) 
Steegen: Carl Elke. 56) Schiefenhorſt: Auguſt Boͤhnke. 57) Klein Trampken: Guſtav Kehl. 
58) Voͤglers: Auguſt Moderſitzti Carl Littkemaun, Daniel Loͤwner. 59) Voge (ong: Ferdinand 
Benjamin Köhnke, Benjamin Kohnke, Johann Jacob Baar. 66) Klein Walddolf: Frledrich 
Groth. 61) Wordel: Johann Jacob Krabitnskt. 62) Wotzlaff: Cornelſus Rexin, George 
Bark, Andreas Wilhelm Rerin, Ferdinand Jacob Gong, 63) Zipplau: Carl Heinrich Retzlaff. 
61) Klein Zünder: George Lange, Carl Knop. 65) Zigankenberg: Herrmann Minsk., 

Danzig, den 7. Dezember 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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N, Lieferung des zur Unterhaltung der Danzig-Carthaufer und Stadtgebiet⸗Kahlbuder Straße 
erforderlichen Stein- und Kies-Materiales, foll im Wege der Lieitation oͤffentlich au den Mindet- 
fordernden ausgeboten werden. Zu dieſem Zwecke werden in der Nähe der betreffenden Ablade— 
ſtellen nachfolgende Termine abgehalten werden: , 
am 28. Dezember e, Vormittags 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn de Beer zu Karczemken, 
am 28. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, im Gaſthauſe der Madame Ziegert zu Zuckau, 
am 29. Dezember e, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Liedtke zu Kowall, 
Die Lieferungsbedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichneten, ſowie bei den Chauſſee⸗ 
Aufſehern in Emaus, Zuckau und Kowal eingeſehen werden. 
, Danzig, den 1. Dezember 1852. 
Der Baumeiſter Gide. 


D Bekanntmachung. i 

ie zu Dirſchau unter Litt. A. No. 116. taxirt auf 450 Rthlr., Litt A. Ro 133. tarirt 
auf 03% Athlr. 10 Sgr. Litt. A. No 134. tarirt auf 450 rel und Litt D No 140, rarirt 
auf 224 rtl. belegenen Grundſtücke, folen auf Antrag der Erben Behufs Auseinanderſetzung met, 


bietend im Termin : 
den 30. März 1853, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Taxe und neueſter Hypothokenſchein nebi Kaufbedingungen find in der Regiſtratur II. 


einzuſehen. 
Dirſchau, den 4. Dezember 1852. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Holz⸗Verkaufs⸗Termine in Vankan für das Jahr 1853. ; 
den Aren | den Iten den Ten den Aten y den Zten y den ten den sten 
Jannar. ] Februar. Maͤrz. April. October. November. [ Dezember. 


j i 
Das Direetorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


De Rohr-, Fiſcherei⸗, Gras⸗ und Jagd Nutzung des Sasper⸗Secs, ſowie das Recht, den 
Sasper⸗See zum Holzlagern zu benutzen, ſoll vom 1. Mai 1853. ab auf 3 Jahre in einem 
, Mittwoch, den 29 December c., Vormittags VILS Uhr, j 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden : 
Danzig. den 9. Dezember 1852. 
Gemeindevorſtand. 


` — E 
Dis Recht zum Erheben der Stromgefaͤlle des Stagnetergrabens foll vom 1. Juni 1853 ab 
auf 3 Jahre in einem 

i Mittwoch, den 29. Dezember, Vormittags 11 Uhr, 
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vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anftchenden Licitations-Termin in Pacht 
ausgeboten werden. 
Danzig, den 9. Dezember 1852. 
Gemeindevorſtand. 


Nachſtehende Ankuͤndigung der Handlung Wiegandt und Grieben: 


Di Herausgeber des in dem Verlage der Handlung Wiegandt und Grieben jaͤhrlich er⸗ 

cheinenden: , 

»berbeſſerten landwirthſchaftlichen Huͤlfs- und Schreib-Kalenders,a die Herren Wirkl. Geh. 
Kriegsrath Mentzel und Landes Ockonomierath Dr, von Lengerke, find geneigt, in die all⸗ 
gemein-wichtige Abtheilung: »Praktiſche Anleitungen und Belehrungen des naͤchſten Jahre 
ganges dieſes Kalenders, außer den Abhandlungen, welche fie, wie die in dem neueſten Jahre 
gange deſſelben enthaltenen, von namhaften Autoren erhalten, einen Beikrag aufzunehmen, 

den fie im Verein mit andern Mitgliedern des Koͤnigl. Preuß. Landes-⸗Oeconomie Colle⸗ 

giums, unter mehreren als die befte Bearbeitung eines von ihnen bezeichneten Thema's als 
erkennen, um auch einer ſolchen Arbeit eines ihnen vielleicht Fernſtehenden eine ſo weite 
und zweckmaͤſſige Verbreitung wie fie nur durch die Aufnahme in ihren landwirthſchaftli⸗ 

chen Kalender ermöglicht wird, zu verſchaffen. IHI SIR 
a Die Verleger dieſes Kalenders haben ſich hierdurch bewogen gefunden, einen Preis 
von 100 rtl. Pr. Court. für die befte (aus eigener Erfahrung hervorgegangene) Anleitung zur 

Behandlung der Milch ſowohl im Allgemeinen als für ihre verſchiedenen Nutzüngszwecke — ing: 

beſondere zum Verkauf, ſowie zur Bereikung der feinen Tafel- und Dauer⸗Bukter und der gange 

barten Kaſeſorten (Süß milchkaͤſe, — fetten Schweizers, Kraͤuter-, Hollaͤndiſchen-, Limburger⸗ 
1c- Kaͤſe, und der ſchmackhafteſten Sauermilchkaͤſe) zu beſtimmen. Ee: 

Der Umfang von 2 Bogen (im Format und Druck des genannten Kalenders) wird fuͤr 
dieſe Anleitung hinreichend und am erwuͤnſchteſten fein. i : 

Nur ſolche Schriften, welche bis zum 1. Juni Finftigen Jahres an die unterzeichnete Ver⸗ 
lagshandlung portofrei eingeſandt werden, und den Namen des Verfaſſers nicht tragen, koͤnnen 
eollcürrtren. Es wird gebeten, die Schrift mit einem Motto zu verſehn und den Verfaſſer in 
einem mit demſelben Motto uͤberſchriebenen verſiegelten Couverte zu nennen. 

Nach getroffener Wahl der beſten Arbeit wird der Preis von 100 rtl. ſofort gezahlt, und 
die unbekannten Verfaſſer der uͤbrigen werden erſucht werden, dieſelben binuen einem halben 
Jahre in Empfang zu nehmen. 

Die gekroͤnte Schrift wird Eigenthum der Verlagshandlung und iſt bis zur Aufnahme iu 

den naͤchſten Jahrgang des »verbeſſerten landwirthſchaftlichen Huͤlfs- und Schreib-Kalenders, 

herausgegeben von O. Mentzel und Alex. von Lengerkes beſtimmt, welcher in 8000 Euͤemplaren 
gedruckt wird. 
Berlin, den 8. November 1852. 
, | Wiegandt & Grieben, 
wird hierdurch zur Kenntniß des landwirthſchaftlichen Publikums gebracht 
Danzig, deu 4. Dezember 1852. 
; Die Centralſtelle + 
in Kah e Win der landwirthſchaftlichen Vereine. 
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Die Neusilber-Fabrik von 


TE A. Jürst & Co. 


in Berlin, Linden 45. 


unterhält ihr Lager Wie seit 9 un nur 


im Danzig bei C; A. Mauss, , Isten Damm 1180. 


und empfichlt nur vom beslen Neusilber 5 Waaren zu 
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Weihnachieg eschenken. 
Tischgeräthe Damen-Artikel, 9 
Theemaschinen à Stk. 15 bis 32 ril. 3 
Theekessel à Stk. 15 bis 25 ril. 0 
Caffeemaschinen à Stk. 9 bis 10 rll. 
Theebüchsen à Sik. 23 bis 3 rl. A 
Kuchenkörbe à Stk. 8 bis 12 nil 
n Champagnerkühler à Sik. 6 bis 10 rih 
Theebretter à Sik. 24 bis 30 rl. 0 
Theesiebe à Stk 127 sgr. bis 1! ril. 
Zuckerdosen à Stk. 4 bis 10 ril, Q 
Zuckerzangen à Stk- 25 sgr, 
n Weinkorke à Diz. Lut 
Esslöffel à Diz. 2 bis 5 rll. 5 
Theelöffel à Diz. 25 sgr. bis 2 ril. 
Gemüselöffel à Stk. 20 sgr. bis 1 rl, ® 
Kinderlöffel à Stk. 5 bis A sgr. ® 
Punschlöffel à Stk. 1} bis 2 Il. di 
Terrinlölfel, weisse a Stk. 25 sgr. bis 2} rtl. 
Terrinlöffel, vergoldet, à Stk. 1 bis 29 ril; 
Tischmesser u. Gabel à His 5 bis 10 vll. 
Desserimesser A Diz. 23 rtl. bis 4 rtl; 
Bulter und Käsemesser à Paar 13 ril. 
Messerbänke à Diz. 2 bis 3 ril. 
Flaschenuntersätze à Dis 6 bis 12 rik 
Gläseruntersälze à Dis 4 bis 5 ril. 
Kuchen- u. Fischhebes à Stk. 23 bis 22 rtl, 
, Salzschippchen à Stk. 5 u. 10 sgr, 
Korkzieher à Stk. 17 u. 224 sgr. 
Servieltenbänder à Stk. 72 bis 25 Sgr, 
Sahnenlöple à Stk. 13. bis 4 rtl. 
Essig- u. Oelgestelle à Stk, 4 bis 9 rtl, 
Pleffer- u. Salzgestelle à Stk. 16 bis 2} rtl, 1 
Tischglocken à Sik, 1 bis 13 ri. Schiebelampen à Stk. 43 bis 9 l. 
Trinkbecher à Stk. 20 sgr. bis 22 rl. Doppellampen à Stk. 14 bis 16 rU. 


Stark mit echtem Silber belegte Gegenstände. 
als: Esslöffel, Theelöffel, Terrinlöffel , Fischhcber , Brodkörbe, Theebüchsen, Wachs- 
büchsen, Leuchter, Yheekannen, Theekessel, Zuckercosen, Zünddosen und mehre an- 
dere Arlikel empfehle ich ebenfalls bestens 


Fingerhüle à Stk. 23 bis 10 sgr. 
Nadelbüchsen à Sik. 10 bis 15 sgr. 
Striekhaken à Stk. 10 sgr. 
Schlüsselhaken à Sik. 10 ser. 
Gürlelnadeln à Paar 4 und 72 sgr. 
Striekhöschen à Paar 12 u. 15 sgr. 
Sirickhestecke à Sik. 25 ser, 
Riech-Dosen à Stk. 222 und 25 sgr. 
Börsenbügel à Stk. 15 ser, 
Börseneicheln od. Ringe à Paar 4 u. 6 sg. 
Blumenhalter à Sik. 1 ri. 
Handschuhkelichen à Paar 124 sgr. 
Trennmesser à Stk. 15 sgr: 

Nühetuis à Stk. 12. bis 42 ril 
Portemonnaie à Stk. 2 ril. 


BHerren-Artikcel. 


Schnupflabacksdosen à Stk. 13 h. 15 ru. ® 
Zunddosen: A Stk. 5 sgr. bis 991 sët. ® 
Taschenfeuerzeuge à Stk, 15 bis 274 sgr. A 
9 
0 


e 


Cigarrenbüchsen à Stk. 1 bis 3 Til. 
Brillenetuis à Stk. 25 sgr. bis 14 vll. 
Taschenkammchen à Stk; 72 bis 12} sgr, 
Cigarrenmesser à Sik. 10 u, 15 sgr. 0 
Pelischalte à Stk. 73 bis 222 sor, 
Tafelleuchter à Paar 3 bis SC II. 
Spielleuchter à Paar 3 bis 4 rll. 
Handleuchter à Stk. 1 bis 34 ril, 
Wachsbüchsen à Stk. 1} bis 23 ril. 
Lichtscheeren à Stk. 25 sgr. bis 1% ril 


® 
A 
Lichtscheerteller à Sik. 1 bis 13 rll. H 
? 
® 
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dE, L 720. 
Das „Deutſche Haus 
) Hotel in Danzig auf dem Holzmarkte. . 
Dieſer feit einer Reihe von Jahren am hieſigen Platze beſtehende Gaſthof iſt durch 
den jetzt vollendeten Neubau von hellen geräumigen Stallungen, Remiſen ꝛc. — durchgehend von 
der Toͤpfergaſſe nach der Silberhuͤtte vergroͤßert worden. Indem ich mir erlaube dies dem ges 
ehrten reiſenden Publikum ergebenſt anzuzeigen, bitte ich das mir bisher guͤtigſt geſchenkte Berz 
trauen auch fernerhin erhalten zu wollen. P. J. Schewitzki. 


Der Hohlweg von Giſchkau nach Artſchau ſoll, nach der mir von der Koͤnigl. Regierung in 
Danzig zugegangenen Benachrichtigung in einen guten fahrbaren Stand gefetzt finder 

7 Wer daher, ſtatt dieſen Weg, über meinen Acker fahren folte, der darf gewaͤrtigt 
ſein, daß er gepfaͤndet und in die geſetzliche Strafe genommen werden wird. 

4 Giſchkau, den 15. Dezember 1652. ; i 

) Der Hofbeſitzer Gottlieb Senckpiel. 


Bee Montauer Pflaumen a 1 far. pro Pfd., . i 
Doppelt raff. Elbinger Ruboͤl pro Etur. 12 rt, pro Stok 7 ſgr. 6 nt, 
Vorzüglich ſchoͤnen Oberlaͤnder Flachs in allen Rummern, fertige Getreide -Saͤcke, ſowie mein wohl 
aſſortirtes Eiſenwaaren⸗Lager als Grapen, Kuchenpfannen, Spaten, Draht, Kaffeemühlen, 
Naͤgel, empfiehlt beſtens die Handlung von o UE 

Y S in der weißen Hand in St. Albrecht. 


F e TTF el) 


Die Ausstellung wird Sonntag, den 12. Dezember 185%, beginnen und den 20. gb 
Januar 1853 geſchloſſen werden; der Saal wird an den Wochentagen um 10 Uhr, an dd 
D 


T und muͤſſen bei jedesmaligem Veſuch der Austellung an der Kaffe vorgezeigt werden. 10 
b dh 


ab Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. Di 
8 d John Simpſon. J. S. Stoddart. C. G. Panzer. Du 
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Redakteur u. Verleger; Kreisſelretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeug. 


